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Uriegsschiffsverlufte. Handelskriegerfolge.
völkerrechtsverletzMgen feit Ariegsbeginn.

Kriegsschiffsverluste: (Limenschrffe, Panzer-, Geschützte
und Kleine Kreuzer).

England und seine Deutschlandund seine
Bundesgenossen Bundesgenossen

Wasser- Wasser-
Zahl Verdrängungt Zahl Verdrängungt

1. Kriegölahr 27 296 930 20 109 321
2. r 22_ 266 320 10 82 210

insgesamt 49 562 260 30 191 631
davon England allein  Deutschland allein

40 486 220 26 162 676
Die englischen Berkrste setzen sich zusammen aus 11

Linienschiffen, 17 Patyzerkrenzenn, 12 geschützten Kreuzern.
Bei den 11 Linienschiffen fintb mrtgerecynet der von der
britischen Admiralität bis heute noch nicht bekanntste ge bene
Verlust des „Audacious" sowie der Verlust eines Schiffes
der „Queen Elizabeths-Klasse. Bei den Panzerkreuzern
sind mrtgezäsitt der von den Engländern noch heute be¬
strittene Verlust des „Tiger" sowie eines Panzerkreuzers
der „Eressy-"-Klasse, dessen Sinken in der Nacht vom 31.
Mai zum 1. Juni fast von der gesamten deutschen Hoch¬
seeflotte festgestellt worden ist, bei  den Geschütztenund
Kleinen Kreuzern 2 in der Seeschlacht vor dem Skagerrak
gesunkene Kleine Kreuzer. Im übrigen, sind nur die von
den Engländern selbst zu gegebenen Verluste tu Anrech¬
nung gebracht.

In dem verflossenen Kriegssahr (gerechnet vom 1. 7. 15
bis einschl 30.6. 16) sind durch kriegerische Maßnahmen der
MrLtelrnächte ferner insgesamt 879 feindliche .Handelsschisse
mit 1816 782 Br .R. T. verloren gegangen. Insgesamt sind
seit Krieasbeginu bis zuin 30.6. 16 durch kriegerische Maß¬
nahmen oer Mittelmächte 1303 feindlicheHandelsschiffemit
2 574 205 Br .R T . vernichtet worden, w-ober die in den
Häsen der Mittelmächte beschlagnahmten feindlichen Han¬
delsschiffenicht mitgerechnet sind.

Während im ersten Kriegssahr insgesamt 20 nachweis¬
bare Verletzungendes Völkerrechts durch feindliche Handels¬
schiffe (Feuern aus deutsche Unterseeboote, Versuche, sie zu
rammen usw.) begangen worden sind, waren im zweiten
Kriegsjahr 38 solche Mille zu verzeichnen. Insgesamt haben
die Handelsschiffeder Alliierten rn den berden Krregssahren
also nicht weniger als 58rual nachweisbar in grober Weise
di« Regeln des Völkerrechts gegen unsere U-Boote verletzt

Bon den Kriegsschiffender Feinde Deutschlands ist im
Laufe des Krieges insgesamt dreimicü das Völkerrecht in
besonders schwerer Weise verlebt worden. Es sind dies die
Fälle „Kaiser Wilhelm der Große"/ „Dresden" und „Alba¬
tros"'. Nicht nur als Bruch des Völkerrechts und als ein
Bruch mit den einfachsten Geboten der Menschlichkeit, son¬
dern als gewöhnlicherMord müssen die beiden Fülle , ö̂ttra-
tong"' und „Krug Stephan "" bezeichnetwerden.

Nicht zusammen stellen lasfien sich die zahllosen Fälle , in
welchen englische Kriegssthiffe uiiter Bruch des Völkerrechts
gegen Handelsschiffeder Mittelmächte und gegen Handels¬
schiffe der Neutralen vorgegangen sind.

Als Gesamtergebnis der beiden Kr«»Kjahre ergibt sich
für die Motte Englands und seiner Berbinideten «in nicht
wieder gut zu machender Verlust an Material und an
Prestige.

Dieser große, zu Beginn des Krieges wohl dort niemand
erwartete Erfolg der deutschen Motte und der Svestrect-
kräfte der Verbündeten Deutschlands muß um so' höher ge¬
wertet werderi, als die Gesamtstärke der Deutschend und
seinen Verbündeten gegenüberstehenden seindlictzen Motten
zu Beginn des Krieges in fertigen und im Bau befindlichen
Schiffen aus nicht weniger als 443 Kriegsschiffen von

5428000 Tonnen Wasserverdrangung bestand (ungerechnet
Hilfskoeuzer, Torpedobootszerstorer, Unterseeboote und
sonstige bewaffnete Fahrzeuge, von welch letzteren England
allein weit über 2000 in Dienst hat). Die gleichartigen
Seestreitkräfte Deutschlands und [einer Verbündeten be¬
trugen hingegen bei Beginn des Krieges nur 156 Schiffe
mit 1651000 Tonnen Wasserverdrängung.

Einem Zi/smal so starken (Gegner brachten also die
Mittelmächte bisher fast genau dreimal so starke Verluste
allein an großen Kriegssahrzeugen bet, als sie selbst erlitten.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatters,

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Kümpfe in Wolhmnev.

Kowsel,  29 . Juli.
Mit frisch aufgefüllteu und seit einiger Zeit neu heran¬

gebrachten starken' Kräften haben die Russen ihre Angriffe
in Wolhynien wieder aufgenonrmen. In der Nacht vom 27.
zum >28. setzte die russische Artillerietätigkert zu beiden Seiten
der Bahn Kowel—Sarny ein, um sich von morgens 5 Uhr an
zu erheblichemFeuer zu verstärken. Die Stochod-Stelluugen
bei Sitowicze, westlich Hulewiczeund der gesamte Streifen
von der Bahn bis Srnolary standen unter lebhaftem Feuer,
dem das Vor fühlen stärkerer Aufklärung spatrouillen , die
abgewiesenwurden, folgte.

Etwas später begann südlich der Bahn Kowel—Rowno
sehr kräftige Artilierievorbe-rertung, nach der Massen-
angrifse mit besonderem Nachdruck auf die Front Jasie-
nowka-Trvsten angesetzt wurden. Die russische Garde, die
seit Monaten geschont war und selbst bei den großen An-
grisfsschlachdennur immer in Reservestellung gestanden
hatte, wurde in den Kampf geworfen. Es entwickelten sich
hartnäckige Gefechte, die noch nicht abgeschlossensind,
ebenso wie die heftigen Kämpfe weiter südlich. Südwestlich
von Luck bei .Kolonie Pustomyty wurde uchererseits eine
Höhe gestürmt, die die deutsch-österreichische Front ver¬
besserte, und bei Zwuriacze wurde in größeren Parrourllen-
nnternehmen ein Maschinengewehr erobert und Gefangene
gemacht. Das Wetter ließ der Miegertätigkeit bei diesen neu
entbrannten schweren.Kämpfen viel Raum. Unsere Flieger
schossen den Bahnhof Rozhzoze, aus dem die Russen Aus¬
ladungen Vornahmen, in Brand und zerstörten alle Anlagen
gründlich, zwei russische Mieger, die hoch gingen, wurden
dabei abgeschosfen und stürzten nieder.

*

Jp der Nacht zum 29. wurden die Stellungen nördlich
Kieselm rn die allgemeine Stochod-Lnne zurückgenommen.
Die Russen gingen nur zögernd geoxen die Hauptsteltung vor,
so daß sich in dem Kampfraum südlich der Bahn Kowel—
Rowno keine weiteren Kämpfe im Laufe des Tages entwickel¬
ten. Zu beiden Seiten der Bahn Kowel—Sarny dauerten
heftige Angriffe fast den ganzen Dag über an . Südlich des
Stochod-Knies zwischen Padalawska und Porskase-Wolka
gelang es den Missen, bei Morgengrauen in die Gräben ein-
zudrrngen. Ein Gegenstoß warf sie um 6 llhr morgens
wieder zurück. Bisher wurden 3 Offiziere und 223 Mann
als Gefangene gezählt. Die russischen blutigen Verluste
waren außerordentlich schwer Auch nördlich des Stochod-
Knies warf ein getungen-er Gegenstoß die Russen, die bei
Zaresze eingedrimgen waren, mit schweren Verlusten wieder
Herairs. Im ^ tochod-Knie sind Kämpfe im Gange. Alle übri-
gen Angriffe brachen schon vor oder in den Hindernissen im
Artillerie-Sperrfeuer , Maschinengewehr- und Jnfanterie-
jeuer zusammen.

Rolf Brandt,  Kmegsberichterstatter.
* * *

K o w e l , den 30. Juli.
Während nach den heftigen Kämpfen vom 28. Juli an

dem Stochod-Froutteil südlich der Bahn Kowel—Rowno bis

- M.j « r ■■■■» •!
etwa Kieselin gestern, wie gemeldet, Ruhe herrschte, gingen
die Russen gegen die Front bei Kieselin selbst mit außer¬
ordentlich starken Massenangrissen vor. Nach heftiger Artil¬
lerievorbereitung stürmten sie in immer neuen Kolonnen
gegen die in heldenhafter Festigkeit ausharrenden Truppen
an. Zwanzig Wellen tief, sogar in Gruppenkolonnen, gingen
die Angreifer vor, um den Durchbruch, wenn auch mit höch¬
sten Opfern, zu erzwingen. Gegen Spätnachmittag ließen sie
Kavallerie anreiten, die schon von unserer Artillerie blutig
zusammengeschossen wurde. Neue Jnfanteriestürme folgten,
die auch nachts nicht aussetzten. Sie sind alle unter auch in
dieser opferreichenKriegshöhe selten schweren Verlusten ab-
gewiesen worden.

Auch im Südwcften von Luck entwickelten sich starke An¬
griffe, die zu Handgranatenkämpfen führten . Sie blieben er¬
folglos imb opferreich für die russischen Stürmer.

# Im Stochod-Knie wurden die Stellungen auf die Höhe
bei Wielick zurückgenommem In den Kämpfen bei Zarzecze,
nördlich der Bahn Kowel—Sarny , wurden die über den Sto-
chod gedrungenen Russen zurückgeworfen, etwa 200 Ge¬
fangene gemacht. Die ersten Tage der neuen großen Schlacht
in Wolhynien haben, um dies zusanrmenzufassen, den Russen
wieder ungeheure Opfer gekostet, ohne ihnen andere als
kleine örtliche Vorteile einzubringen. Die Stimmung der
deutschen Truppen , zu denen ich an die Front kam, westlich
Hulewieze und bei Swrdmki, war ruhig und zuversichtlich,
trotzdem heiße Tage bevorstanden und bevorstehen, und die
Verhältuisse, unter denen sie starker llebermacht trotzen
müssen, nicht leicht sind.

*

Die Artillerietätigkeit dauerte den ganzen Tag an, sie
war besonders lebhaft in dem Abschnitt nördlich der Bahn
Kowel—Sarny ; bei Stobychwa folgte nachmittags ein An¬
griff,  der bis in die Gräben gelangte. Ein sofort angesetzter
Gegenstoß säuberte das Grabenstück und brachre über 300
Gefangene, darunter 3 Offiziere. Die Gesangenenzahl nn
ungefähren Abschnitt zwischen deû Bahnlinien Kowel—
Rowno und Kowel—Sarny und bis Stobychwa ist damit seit
gestern aus etwa 1000 Mann und 9 Offiziere gestiegen. Drei
Maschinengewehrewurden erbeutet. An der Front südlich
der Bahn Kowel—Rowno setzte die Artillerie den ganzen
Tag über kaum aus. Nördlich der Lipa wurden Angriffe, die
kräftiger vorgetragen wurden, nachmittags abgeschlagen. Alle
Gesangenenaussageu bestätigen bie Verluste der Russen in
diesen drei Kampftagen als außerordentlich schwer. Selbst
wenn man von solchen Aussagen die durch niedergeschlagene
Stinrmung und persönlichesMißgeschick leicht mitlaufenden
Uebertreibungen abzteht, bleibt der Eindruck, daß die Ver¬
luste der russischen Armee in Wolhynien wieder ungewöhn¬
lich ftrtb Eine einwandfreie Zahleneingabe mag sprechen:
bei Sienswka «.nördlich Kieselin) wurden vor der Front eines
unserer Regimenter tausend Tote gezählt.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

„Gedenket der Seburtstagrspende
sür'r Rote kkreuz"!

Universitäts -Nachrichten.
= Frankfurt  a . M ., 31. Juli . Jur Winterhalbjah»

1916/17 der Universitär Frankfurt . das am 16. Oktober 1916
beginnt und am 15. März 1917 schließt, werden in den einzelnen
Fakultäten als Lehrer tätig sein : 55 ordentliche Professoren,
9 ordentliche Hvnorarpvosesfvren. 10 außerordentliche Professoren.
3 außewrventlrche Honorarprofessoren , 39 Pvivatdozenten , 19 be¬
auftragte Lehrkräfte, 5 Lektoren und 3 Lehrer der Künste und
Fertigkeiten : insgesamt 143 Lehrkräfte.

Breslau,  31 . Juli . WTB > Die ..Breslauer Zeitung"
meldet : Gestern starb der Gehermx Medizrnalvat Professor
N r e ß e r , der im Jahre 1907 zum ersten ordentlichen Professor
der Dermatologie in Deutschland ernamrt worden war.

Neue«rirgsbiltzer in den berliner Ztratzen.
Uns wird geschrieben: Seit dem 1. August 1914, seit jenem

Tage , an dem man zum ersten Male in den Straßen Berlins
große und kleine Kriegswirkungen beobachten konnte, — seit den.
Tagen , da die Mvbilisietungskurrdoiachurigen und Kriegs erlasse
die Litfaßsäulen , Mauern und Bauzäune bedeckten, dir irüher
blauen Ŝoldaten feldgrau wurden und die frisch grau lackiert eit
MütLrantos die Privatkraftwagen verdrängten . — seit jenen
ersten Tagen erster, i:ü>irekter Kriegsbilder daherm, haben wir Uns
fängst an die neuen Bilder im städtischen Lebert gewöhnt, so daß
sie ims heute fast so selbswerständlich erscheinen, als lväre es
überhaupt niemals anders gewesen. Den Kriegsetläsfen folgten
die Ankündigungen auf dem Liebeŝgabemnarkte, die Schaufenster
erhielten durch zahllose Gebrauchsgegenständc fürs Feld ein neues
Aussehen, die guoßen ratternden Autobusse verschwanden aus vielen
Stadtteilen , gleichwie der Luxusomnibus vom .Kurfürstendamm
Abschied nehmen rmrßte Lveitdem ist von den friedlichen Kriegs¬
bildern soviel^gesprochen und geschrieben >vorden, daß man oft
annehmen mußte, es gäbe hierüber nichts Neues mähr .zu sagen.

Aber der Krieg dauert fort , llrtb im selben Maße werden auch
daherm neue Krieqserscheürungen produziert , an denen der ge¬
wissenhafte Chronist nicht ohne ein Wort der Betrachtung Vorbei¬
gehen will
i  Der Aufschwung des Weiblichm zu Ntänulicher Berufstatigkeft
ist aegenwärftg eine der charakteristsschstenErschermmgen in der
Oessentlichkertdes Straßenlebens . Zuerst nahmen die Frauen in
ihren schmucken Betriebs »nisl7nmenvon dem Reiche der Stadt - und
Untergrundbahnen Besitz. Sie begannen mit dem Billettknipsen.
Aber ihr Ehrgeiz n>ar großer, nne auch der Mangel an Beamten
männltchen Geschlechts weiterhin zunahm . Bald erschienen die
Jtmien in Pluderhosen auf den Bahnsteigen , um auch hier in ver¬
antwortlicherem Dienst ihres Amtes zu walten , sie erobetckon als
Schaffnerinnen die Hintere Plattform der elektrischen Straßen¬
bahnen und zeigen nunmehr seit geraumer Zeit auf der vorderen
Plattform ihre .Künste als Motorki'ihrerinnen Der neueste tveib-
siche Kriegsberuf jedoch ist der des Postillions . Immer häustger
erblickt man die großen gelben Postwagen, aus dererr Bock weibliche
.Kutscher thronen , die die Zugel nicht nürrder stramm zu halten
missen, als ihre stärkeren Vorgänger Und in einer Zeck der Feld-
^vftbriete. in einer Zeit , da im Verlauft einer Woche mehr und
echtere Warte der Liebe geschrreben werden. ,u : sricher tm Bet
laus eines Monars , erscheint es fast ats Spmbol , daß die Briefe
und Larteu von werblichen Postillions befördert, von tveMichen
Boten ausgerragen werden. Ja . wahrhaftig , wenn wir nicht mck

Frankreich Krieg führten , konnte "Man gewissermaßen bon einer
Veavirklicdung des sprichwörllichQi „Postillimc b'amour " sprechen!

Aber  Frau oder Fräulein Postillion ist nicht die einzige neue
Berliner Kriegserscheinunq. Berlin hat noch einen anderen Kriegs-
goft erhalten , ber wohl auch im Frieden verbleibeic wird . Er
sst eigemlich englischen Ursprungs — ober zumckchest in England
am längsten populär , — woraus man ersehen kann, daß wir nicht
so starrmrnig oder chauvmrstischsind wre — ltun ja , roie andere;
Leute. Es ist ein stummer Gast. MilchtsdZtc>w?Niger ist er keines¬
wegs so bescheiden, sich im Gewühl zu verstecken: er thront ganz
im Gegenteck nupestatisch über dem Getvimmel. Am Potsdamer
Platz ist das erste Exemplar seit einigen Tagen in offtzieller Pracht
zu sehen: es ist der Khakrhelm. . . der Khakihelm des preußischen
Schutzmannes . . .

Nicht etwa ein Beutestückaus Flandern oder von der Somme.
Nein — eigenes Fabrikat , bitte sehr, gÄiesert von der Berliner
Stadtverwaltung.

Ob die Polizei bie allgemeine Einführung des Schutzmann-
Khakihelms zur ^>omn« rzeit plant , damit unsere Gegner , dft soviel
von uns gelernt haben und lernen , auch einmal eine kleine harm¬
lose Freude haben können, ist nicht zu ersehen, aber kaum wahr¬
scheinlich! Mit weit mehr Wahrschernliichkeck kann man als ' llrsache
dieser slLeuermrg hie Einsicht betrachten, daß den Schutzleuten rn
den heißen Monaten erne ß)lche Kerne Ertelchterrcngund sommerliche
Färbung wohl zu gönnen ist.

Wie immer dem aud>sei, — ber erste Schutzmann tm Khakihelm
Äft nunmehr geboren, und tver ihn mit eigenen Augen sehen will,
möge sich gefäkigst zum Potsdamer Platz begeben, wv der Khaki¬
helm auf einem preußischen Schutzmannshauvt den preußischen
Wagenverkehr dirigiert

Auch aus^dem Gebiete der Kriegshlakate ist eine Renernng zn
verzeichnen. Seit einiger Zeck haben die.verschiedenenLevensmittel-
Chorden und volksmrrsschaftUchei! Ausschüssesie Kunst der Plnkai
zeichnerzu Hilfe genommen. So kann man . während man aut einen
Zug der Hochbahn Iva riet , ein wahres Prachtidhll wunderiarbig
gemalten Obstes erblicken, mit der fteundlichen Mahnung ! „Sam¬
melt Obstkerne! KriegSousschuß für Oele und Fette/"

9£mt ia , wir haben gelernt , daß auch das Sammeln eine höchst
praktische Kviegsübung fern kann . . . A. B

—i Eine , dä -ni s che Schauspi el erin auf dem
Kriegspfadc.  Das Tagesgespräch von Kopenhagen  bildet
gegenivartig , wie man uns von dort schrecht, die Fehde, die Frau
Betty  Na n̂se ^ , ^ bekanntlich eine der ersten und geziertsten
dänischen Bühneiiförrittenimen der Gegenwart , gegen einen dortigen

Bühnenleiter , ja gegen das moderne Bühnenwesen überhaupt,
eingeleitet har . Frau N̂ansen, die kürzlich erst von einer großen
Amerika fahrt zuruckgekehrt ist, wurde leidenschaftlich erregt durch
die Nachricht, daß das 'Dagmarrbeater . das gegenwärtig Direktor
Hosynonn lecket, in die Hand des Direktors Skaarup übergehen soll,
der damit die neben dem Königl . Theater in Betracht kommender
Kopeirbagaier Privatbiihnen so ziemlich monotwsssieren würde.
Das Dagmartheater bat seit Jahrzehnten in Kopenhageik die
Psiegstätte moderner Bühnendichtung gebildet, und mich der Rulnn
Frml d âsens ist imt ihm eng verknüpft. Von der Neuordmmg der
Dinge befürchtet sic den Ruin der alten Ueberlieserung, und um
das Kind beim rechten Namen zu nennen , so ist es das Uebcr-
wuchern des „Theatergeschäftes" über alle kiinstlerischen Rück
sichten, was sie besorgt macht. Sehr tentperamentvoll lxit sie sich
össentlieh gegen die Pläne des Herrn Skaarup geivandt und den
Warnruf ausgestoßen, daß, wenn sie zur Wirklichkeit tvürden,
mun hinter das Dagmartheater und seine Gsschichte ein Kreuz
nurchen müsse. Eckte Fülle von Enmderungen , Meinungsäußerun¬
gen und Erklärungen aller Art bildeten das Eäw der iwn Frar
^nsen geblasenen Fanfare , deren Wirkung Direktor Hvsftnann
besonders durch die Mitteilung abzuschwächen versuchte, daß die
Künstlerin selbst ihm vor einiger Zeit augeboten habe, als Teck-
habertn mit ihm gemeinsam das Dagmartheater fortzusuhren
Inzwischen aber hat die Eittwicklung dr'r Sache Fran Nansen
zu wetteren Aeußerungen gereizt : sie ist zu einer Kritik des
modernen Theaterwesens überl)aupt übergegangen und har der
Acktt lwhabt, eine sehr sreivckckige Kritik an dem Theaterpublrkun
von heut zu üb« r. Das Publikmil von heut kaufe nämlich Plätze
zu doppelten Preisen — nicht etiva um zu sehen, sondern um ge¬
sehen zu werden. „Dies Publikum nuuht sich mit der anmaßenden
Frechheit des Entporkömmlings über alles lustig. Unter (Rü>eul
und Gebrüll verlangt es die Fimu der Lireersses. auf die es
eingestellt ist." Die ^ chauspftler würdeii. so meint Frau däntsen.
bald nur noch die Wahl haben, sich als Lustspringer zu Produzieren
oder sich überhaupt von der shm )t zurückzu ziehen. Man kau sich
vorstellen, welch ungeheures Aufsehen diese ckrimütigeu Acuße
rungen , zu denen sreckich das Kopvihageuer Bitbirenlcben von Heu;
nur zu viel Ülnlaß bietet, in der dänischen Haupy'tadt und weil
über ihre Grenzen hinaus erregt habeii Die Spalten der Zcckuu.pui
hallen von dem Kampfe Frau Nansens und ihrer Gegner >»uV'
üub im ganzen skandinavischen Norden wird dreß
Thoaterfehdc lebhaft besprochen Ob aber die ideale Ge>
sinnuiig der Künstlerin gegenüber dem utaftruen Block der (V
schä ftsinteressen mehr aus richten wird, als der lwchgesuinte Üsitter
Don QuiMe im Kampfe geg«ui dte Wiiidmühlen, das bleibt dem
Kemter der VerhÄtwsse doch mehr als ftaglich.



Kircö ? und Schule.
rr . Schlitz , 31 . Juli . Die dres -jäHrrge Symode  des

DLkcrnats Lauterbach findet am 30 . August hier statt . Aus der
TcvgesvrdnunH entnehmen wir folcpmdes : Jahresbericht des De --
kanntsausschusses für das Jahr 1915 : Voranschlag der DekanaLs-
kassc für die Jahre 1917/19 . Es folgen Vortrag und Ergänzungs-
vvrtrag über das Thema : „ In welckM Weise kann die Kirche mit
ihren Organen einem etwaigen Mangel an Zuversicht und Ver¬
trauen in Bezug auf ein Turchhalten während des Krieges ent-
gegenwirken ? " Zum Schluß berichtet Pfarrer Naumann-  Nie-
der -DLoos über den Dekanatserziehungsverein.

Geri ^ tssaak.

WürdelosesBenehmen.
--- Frankfurt  a . M ., 31 . Juli . Das Schöffengericht ver¬

hängte über mehvere Frauen und Mädchen , die sich gegen gefangen .«
Fwcnczosen würdelos benommen hatten , empfindlicl ê Geld - und
Lurftstrafen . Wegen Liebeleien ernsterer Art erhielten eine 21jäh¬
rige Fabrikarbeiterin einen Monat , eine verheiratete Frau 3 Wo¬
chen Gefängnis , eine Frau , die schon dNutter von vier Kindern ist,
150 Mk . Geldstrafe . Für „ 1000 Grüße und .Küsse " , die brieflich
befördert wurden , bedachte man ein SchreibmasäMren fr aulein mit
einem Tag Haft . Bemerkenswert sind die Aeußerungen des Vor¬
sitzender bei den Urteilsbegründungen . Gr führte ans , daß mit
der Verurteilung keineswegs gesagt sei, daß die Kriegsgefangenen
schlechte und minder zu achtende Menschen seien , sie hätten für
ßhr Vaterland genau so gekämpft wie die deutschen Soldaten . Aber
es dürfe nicht sein , daß sie später tn der Heimat erzählen , bei den
ätschen Weibern brauche man nur einen Finger auszustrecken,
wenn man sie haben wolle.

Mürtte.
Gießen , 1. Aug . Marktbericht.  Auf dem heutigue

Wochenmarkte kostete : Butter das Pfd . 1,90 - 0,00 . Hühnereier das
Stück 20 - 00 Pfg ., Käse das Stück 10—00 Pfg ., Kasematte 1 Stuck
3—O Pfg ., Kartoffeln der Zentner 0,09 bis 0,00 Mark , Milch
das Liter 30 Pfg ., Spinat OO Pfg . das Pfd ., Gelberüben 15 —20 Pfg.
das Päckchen , Rosenkohl 00 Pfg . das Pfd ., rote Rüben 15 —20 Pfg .,
Zwiebeln das Pfund 00 - 00 Pfg ., Nüsse 100 Stück 00 - 00 Pfg .,
Blumenkohl 30 —60 Pfennig , Sellerie 10 - 40 Pfennig das Stück,
Kopfsalat 5 —IO Pfg . das Stück , Kohlraben 8—15 Pfg ., Römisch
Kohl IO—15 Pfg . das Päckchen , Lauch 5 - 10 Pfennig das Stück,
Weißkraut 20 bis 40 Pfennig , Rotkraut 20 bis 60 Pfennig,
Erbsen 30 —00 Pfg . das Md ., Stachelbeeren 28 Pfg . das Pfd.
— Marklzeit von 7 bis 1 Uhr.

NeleoroloqMe Seobschtuntzen der Station Sichen.
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31 . 3" 26,5 12,5 51 6 Berv . Himmel
31. 10*‘| 21,4 13.4 71 — - 0 Klarer Himntel

1. 8 J5I 17,7 12,2 81 0 * "

Höchste Temperatur am 30 . bis 31 . Juli 1916 : -f- 26,0 *0.
Niedrigste „ . 30 . , 31. „ 1916 : -f 12,7 *0.
Niederschlag 0,0 mm.

Vüchertisch.
- „Die Weltliteratur ". Heft 31 : Eervantes , Die

englische Spanierin , Die Macht des Blutes . Preis IO Pfg . Verlag
der „Weltliteratur ", München 2, Färbergraben 24.

— D e r K a 1 e ch i s m n s d e s F e l d g r a u e n . Von Karl
Dunkmann . Verlag Deutschnationale Buchhandlung , G . m . b. H.,
Hamburg  36 . 46 Seiten in Oktav . Preis 20 Pfg.

Mttller ' sche va - eanftalt.
Wasserwärme der Lahn a m 1. August : 20 0 R.

Achtung ! 5542
Verkaufe Mittwoch früh von 8Uür an , eine große Sendung

Einmach - nnd Salatjfnrken , sowie Bohnen
am Hotel „FeUeukeller " Bahnhofstr . Frau Frosch.

Papier -kinMösn
in allen Stärken . erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , 1a . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen Xttsse pr &parlert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis |

Lndwlg Lazaras"TT* IÄtterveg
SS

PhoSogr.Apparate
grösstes Lager in allen Preislagen

sämtliche Bedarfs-Artikel
stets vorrätig in der

Ceittral'Drogerie,Schii!str.
Allo Photo - Arbeiten werden schnell

und korrekt ausgeführt . 4670

Dienstag , Mittwoch . Donnerstag 1010141
und SamStag eintrestend:

Feinste Angel-Schellfische
in drei Preislagen

ff.Cablmu ohne Kopf
Frische Fisch -Koteletts

garant . blutfrtsche Ware in strammer Eispackung.

Prima neue Voll beringe
Noümovs . Bismarckberinge , Bratheringe,

Sardinen , Anchovis.
Ostsee -Delikateß -Herinffe

in kleinen Dosen zum Versand ins Feld geeignet.

Gebrüder Berdux,
Babubofstraße 27 . Fernsprecher 231.
Versand nach auswärts wird prompt erledigt.

Alicestraße 11 Bt0$äne
Wohnung zu oetra . (76

Näheres daselbst 1. Stock.

f 7 Zimmer  |
Herrschaftliche 011016

7-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort , Zentral¬
heizung und reichlichem Zu¬
behör in der Nähe Süd -An-
läge wegen Versetzung auf
1. Oft zu vermieten durch
Fried » . Oftn .H, Jmmobtl-
geschäst , Seltersweg 64 1.

Lch.7-ZiNHier-Wshimtll
mit Zubeh . per sof. o. 1. Ok¬
tober vreisw . zu verm . I564®

Blockstraße 9 im Laden.

4 Zimmer
Eine 4 -Zimmer -Wobnnng,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . 11836
Will, . Plant , Mühl ' traße 9.

T 3 Zimmer
SehiSf saber ger «reg S8 hübsche
2- ZiiasaerwohEnng zu verm.
Näh SvrmaaoAtrrSs 14. 14219
Hübsche freundlicheVckodanng.
3Zimmermil Zubehör , vart,
a . einzelne Person od . älteres
Ehepaar zu vermieten . 14458

<o Hosmaunstr . 14.
3- Ziar -Wohn . w aJleoiZsbeh.
a . Vsran .ta Ina 1. 3t . anf 1. Gkt.
■der später xa vermlettn.
5416 HtcDhanNti ' aße 9.

Ifiarbarger Str . 76 I sreundl.
3 -Zimaur -Wofcnnng mit allem
Zubehör zu vermieten . l°" "^
Kremer «StadtMarburg ).

<5d).mö6i.Wohn-a.Sehlalzim.,
a . einzeln nbzugeb ..z. vermiet.
Schreibst sch, Tel .. elcktr .Lich t,
ev . Klavier . l>iedigstr .181. l^

Sdiön möbliertes Zimmer
mit voller Pension (elekir.
Licht ) preiswert zu ver¬
mieten . Walltorstr . 27 . l88̂ '

^Z^Aden u . dgl. j
®?uerr Lagerraum
zu verm . Aliccstr . 2 .'». !5,M

Freuntll . 2—I -Zimui .-Wcha . v.
kl. Beanuenfam . z.l .Devt . ges.
Schriftl . Ang . m . Preis nnl.
011039 an den Gieß . Anz . erb.

«EI
Monteure

für elektr . Licht nnd Kraftan¬
lagen , evtl , tüchtige Hilis-
monteure bei hohem Lohn
für sofort nahe bei Gießen
gesucht . Schriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Louis Roh £ ,
z. Zt . Weil &vum a . L . [M<>2

Schrernergeselle
gesucht , (leorg Maubach,

Aüerweg 56. [5519
Schuhmacher gesucht . [0U049

Müller , Wolkengaste 23.

Gute Stellung
in herrsch ., gräfl , Fürstl.
Häusern erb . Leute jeden
Standes nach Ausbildung
durch die f4456ss
Diener - u . Servier -Schule

Godesberg am Rhein.
Ssrrisrdnrss s . ttlr Msäüdvi.
Prospekte frei . Kriegsbesch.

Preisermäßigung.
Tüchtiger

Fuhrknecht
zu sofort gesucht . 15520
Betonbangetüdlschaft.

Tüchtiger

2 Zimmer
5235! Sch . 2-r . -lNohn . z. verm.
Oebr . Weil , Neustadt 10.
Eine 2-Zim.-W. a. ruh . L . z. v.
Näh . VstLRtelnslr . 40. p. s« « «
2717j Schöne 2 Zim .-Wobu.
mit Zubeh ., Gas , p. 1. Mai z.
vermiet . Babubofstr . 1511.
Sch . 2 - Zimmer - Wehnnng zu
vermieten . Bauuastr . 5. [0,10M

| Verschiedene
Alicestr . 25 1, schöne , große
6-6-Zim. -WoJiag .m .$ ammeTB,
Elekir . u . Gas,Gartenant . per
sof. o.l . Okt . preiSwertz . verm.
Näh . dortfelbft 11. Stock , l« -
2 - u . 3 ' Zimmer -Wobuung
zu verm . Bsnenv . 42. !010922
Rsnsarden -Vohnnng z. verm.
Krofdorfer Straße « . [oll(xa
Kleine Wohnnng mtt oder
ohne Möbel zu vermieten.
Ritteraaste 23 . 1011023
Kl . Wohnung zu vermieten.
011020 Wieiecker Weg 16.

Meine WchiW ^Tn.
Lttwengamse 28 . [5527

1 Wohnung zu verm.
dtäh Weitftrlnlaac 27 H.

IMöbl . Zijmmer\
Pension Brandt Neaon Blue22
iBellevue )Zim .m.n. ohneBer'
pfleg .f. jedeZeltdnuer . Elektr
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805
Zwei möbl . Zimmer zu
verm . Oat -Anlage ^ Op. loaoaa

Fuhrknecht
gesucht . Adolf liyncber,

Bahnspediteur . 5517
Zuverl . Fubrknecht u. ein

dw .ü
L . Spies,

landw .Arbciter gesucht . I011017
Mittelweg 7.

Ziiiigcm Tsgelöhm
gesucht . Adolf Lyncker.

Bahnspediteur . [5516
55041 Wir suchen z. 1, 9. oder
früher n . z.

jungen Kutscher
o. a . 'landwirtfchaftl . Arbeit
übernimmt . LohnnachUeber-
eiukunft . LleUansraU Velädel
B!gtradaa «L2, Kr . Wetzlar.

zum Kornabmachen
gesucht Tag - oder

Akkordlohn . 1011021
€ . Rflbsamea

Arbeiter znmZkornabmachen
gesucht [011037
Näheres Kaiser Allee 43

Solider und kräftiger

Hm- md Wenbursihe
gesucht . Heilanstalt Wald-
Hof Elgershausen , [5504

Kr . Wetzlar _̂

Hausbursche
leichte Arbeit sofort ges.

5545) Plockatr . 9 im Laden

Ji !Wr,krWttBursKe
sofort gesucht . » lsrkAmUaay
Merlan , Ludwigftr . 26. s ut7i
Sohn achtbarer Eltern als

Konditorlehrling
gesucht . Schriftl . Anaeb . unt
5546 a . d. Gtetzener Anzeigern

gesucht.
(vhirurfflsclie

(5514B
Klinik.

Unabhängige Lunffraii
oder Mädchen gesucht
Zu ersr . nach 7 Uhr abends
Liebtestraße 84 1I . [01103#

Einige Frauen
zum Fruchtabmacheu gef.
».V» Frankfurter Straße 59.
Ein jüngeres , braves Ulädch.
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. l,öberstr . 17 1. [°110311
Tüchtiges , fleißiges Häslchon,
b. a . kinderlieb ist, z. 15. Aug.
gesucht . Näb . zw . 7—9 Uhr
abends . Goetfceatr . 19 S. I011036

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit
gesucht . Blockstr . 13 1. lOUMO
Tüchtiges Lausmädchcn so¬
fort gesucht . [011042

Cwoethestraße 65 11.

M ii  b cheii
f. Ladet » geg . sos. Vergütung
gesucht , » « b . A . Junker,
Marktstraße 21. [5515
Eilt kräftiges Mädchen (vom
Lande ) sucht z. baldigen Ein¬
tritt krau Brelner , Jägerhof,
IVerdor ! bet Wetzlar . 15496

Gewandtes , fleißiges
Dienstmädchen

in ärztl . Haushalt , in Nähe
von Ottenbach gesucht , dräh.
West -Anlage 491 . 0110191

Junges Mädchen
2Stunden vorruittags u .2Std.
nachmittags f. Hausarbeit ae<
fueöt . West -AnUgo42II . [ouo“

AlleintnÄdcben ges . ,
tüchtig und gut empfohlen , in
jungen Haushalt . Borzust
LnÜBrlgetreLe 73, k1ieüsu. [°" ^ °
Tücht .zuverl .Mäl !vhenz .2Leu-
ten gesucht LatderlnoLehmidt,
gewerbsmäßige Stellenver-
mtttlerin . Anterweg 5. f011018

Brav . Mädchen,
von 14—16 Jahren , für leichte
Haus - und Gartenarbeit tn
Landstädtchen gesucht . Schr.
Angebote unter 5497 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

>Ein tüchtiges

ZmNemDljjkN
gesucht . Hvtel lLtzbl « »' .
Jüngeres , braves Dienst-
mädcheu alsbald gesucht.
Seuckcnbergstraßc 6 . [011<>K
Mädchen sofort gesucht.

Babnbosstraße 52 « .
Caf ^ Müller , l011030

Lshrmärichsn
aus guterFamiliem . guten

Schulzeugnissen findet
Stellung im 15502

QJTodehaus QaIomor\4r f Giessen  1 / Schulitrvße

Lehrmädchen
aus achtbarer Fatnilie , gegen
sofortige Vergütung gesucht.
51arl Zwang , Neustadt 49,
Manufakturwaren und Kon¬
fektion . 15543

Junges gebildet . Mädchen
aus guter Fainilie «mittlere
Becuntentochter ), in Buch¬
führung , Stenographie und
Maschttlenschretb . ausgebtld .,
Kenntnisse in englischer und
französischer Sprache , sucht
Stellung tn kaufmämtischem
Bureau , in Bankgeschäft od.
als Prioatsekretärin.

Schriftl . Angebote unt 5478
an den Gießen . Anzeig . erbet.

5 jmjFaIrüS
unter zweien die Wahl , preis¬
wert zu verk . Louis Rudel,
Rodbeim bei Hungen . 15521S&Sä*Fahrkuh
(Ostfrtese ) zu verk . Zu ersr . in
d. Geschäftsst d. Gieß . A . V^1026

Kaninchen.
Eine größere Anzahl Jung¬
tiere stehen von 6 Uhr nach¬
mittags ab zumVerknus . !0541 B

Städt . Kaninchenzucht,
Rodheimer Str . 4,jH.

8MM.IHahn,junge ton
zu verkaufen . l°" °"
H.  Köhrig , Auf der Bach.

Schöne Ephenstöcke
u verkaufen . Näheres in d er
Gcschästsstelled .Gieß .Anz .^

Gur erhaltenes Hcrren-
Fahrrad mit Frcilauf und
vriina Gummi billig zu verk.
Näb . S«hnl8tr . 11, 1- St.
1 schöner Fenstertritt , 1
Bctrschirm zu verk . [011022
Lndvigsplstz 8 , 1 Treppe!

Alio.Deotsth.Fiwereiii
Ortsgruppe Gießen.

Auskunftstelle
für zrauenberuse.

grauen u. Mädchen er¬
halten unentgeltlich Rat
und Auskunft für alle
Berufe im alten Rathaus,
Marktplatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Sprechstelle des Allge¬
meinen Deutschen Ver¬
eins fürHausoeamtinnen

Habe zirka achtzig Fuder
Strohseile zu verkaufen.
Wilhelm Emmel , Woknbach

bei Hungen . [5535

ÜNtroiiassen
Totaladdierer -National , ied.
Art werden gekauft Angeb.
m . Ang . d. ^ kassenuum . erb.
u . 3414sl an den Gieß . Anz.

mir
zum Ankauf getrag . Harran-
fclr/äer Stlelel , VJäsche,
Zahaflobisae , Tressen , SciÄ»
and Silbsraachea n . s . v.
Schriftliche Angebote unter
5488 an den Gieß . Anzeiger.
Lin Dennersta « am Plalze.

ganz u . gebrochen werden zu
höchsten Preisen gekauft . Mtr
beute , Dienstag , den 1. Ang.
bis 8 Uhr abends im Hotel
Großberzog von Hessen.
Zimmer Nr . 17. Zahle bis
1,50 ?Nk. pro Zahn . [5511
Erkerrabmen mit Tür u.
Scheibe ca 4,20 breit 3 m hoch
gut erhalten zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angeb . mit Preis u.
011027 an den Gieß . Anz . erb.

S ü ©k ©
aller Art a . zerriss , kauft zu
böchstPreisen . » einer , franfc-
fnrl a . Bl. , «Kalks ! 40. [W87hv.

Verkaufe ausnolrtrr <Äimeiner Spezial
zucht ft . R . 1 : 3retnraff ., Hasen
graue Jungtiere , 3' /» Mon.
Gew . VI,  Pfd ., Stück 10 Mk.
55001K . Dahmer . Schotten.

Rechtsschutzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat nnd Auskunft
in Nechtsangelegenheiten
im alten Rathaus Markt¬
platz 14 Mittwoch abends

von 7- 9 Uhr.

HapRiiBäiig
Ffir den Obstsehatx sind in
meinem Karten Fnflangeln
gelegt . Gebhardt . [5530
55491 Runder goldn .Obrring
mit 3 Granaten von Süd-
Anlage , Ludwigsplatz bis
Ecke Kaiser -Allee verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Noonstrahe 2 p.

Psrtugiesen-
Ich nehme Portugiesen

Zinsjchcine zu 95 °l0 des
Nominalbetrages z. Einzug.

LanlrgeavhlM . AUeeatraLe

Nlichhilfcstundcn
werden erteilt . Zu erfragen
in der Geschst . d. G . A . l011033

Kaufmännisch
junger Manu

gebildeter
würde das

m auGßsrn
tn den Abendstunden über¬
nehmen und bittet um gesl.
Anfragen u . 011031 a . d. G . A.

Laden
in bester Geschäftslage mit
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten , oder Haus zu verk.
Näh .Mar1rl »tr .1SlLaden ).l°" ^ »
Ernpfehle mich im An fertigen
v. Herren - u . Rcahenansägen,
Umänderung von nen nnd alt,
Reparaturen , Bügeln in und
außer dem Hause . £ . Hübner,
Schneider , Mtthlstr .3III .son Mg

ßürstenwam
Türverbgen
Kämme
Schwämme

emvstehlt tn bester Qualttüt
"Willi. Leichtweis,
Bürsleniabrikationn. Uloiig,

Sonneustratze 18. P* 0

Fuhrwerke
zum Abfahren von Eisenerzen
von Lagerstätte bis Bahn¬
hof Bieber (20 Minuten ) so¬
fort gesucht Schriftl . Angeb.
unt . 5525 an die Geschäfts¬
stelle des GietzenerAnzeigers.

Erntestricke
gefärbt in Ia Qualität

emvstehlt [5345
NI. Bosenthsl

Liebigstr . 13 , Fernspr . 77.

SaUhcrmgc
garantiert gesund , preis¬
werte Delikateste , versendet
in Postfäßchen zirka 60 Stück
rür Mk . 8 . 90 Porto und Ver¬
packung frei . Verkauf solange
Vorrat reicht Deull . Adresse
und Poststation angcben.
Arnold Lewiii8ki,Dsii;ig

Hundegasse Nr . 113.
Vostschließfach Nr . 128. l" °̂ss

Hnhnerfutter
Kückenfutter

Schweinefutter
empfiehlt LmU klecl -dii- I-. f°°«

dyffhäusBrTBcbnittnni
Prankenhausen«

Ing.-u.WeHan.-Abt 6r.Huch.-tib.
and Tlafban.

n « 9J

(Höhere Privatschuie
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schaler jederzeit

Gate Erfolge.

Einjährigen - ,
Primareife -,

AMtnrSenten-
prttfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver-
fiigung vom 13. V . 14).

Näheres durch 4Tia
Direktor Braoliemann,

Ludwi g str .70,Fern r .633

Frisch vom Seeplatz
etutreffend : 5650a

MMiMkNM
Pfund 50 Pfg.

kttäuch. Schellfisch
ff ff

V. Wb . 25 Pf.

1Pft>. 1*— SR.
AischMze zirka,.Psb..Do,e1 . 50  M.
ia. krofie Zerillgee «w 34 «?.
Krsii-Slirstileil v. w . 30 m

Fliegenfänger 3 Stück 14 und 20 Pfg.

Einzige nnd Bpeadal
Aunbildun & in

Tayes - nnd Abendknraen:
Stenographie
mascniaenschroiben
Schiaschrellien
Bachftfhrnng
alle Bändelsffleher . 010784

Anmcld . u . Eint ritt täglich.
Herme » Ii ©lir - In » tltujt
Wostanl .51. Bahnhofstr .45.

BalirholslraOa 88 ::: Lndwigitrale 20
Walltoretralie 24 = =
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